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Druck und Verlag von W Kutſchdach in Halle a S
Fernſprecher 313

Die heutige BRummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Finanzminiſter von Ryheinbaben hat ſich nach Schleſien begeben
zur Beſichtigung der Hochwaſſergebiete

Dem Staatsſekretär von Stengel gingen aus Anlaß ſeines 70 Geburts
tages zahlreiche Glückwünſche darunter von dem Prinzregenten Luitpold

vom Prinzen Ludwig ſämtlichen preußiſchen Miniſtern den Miniſtern
der Bundesſtaaten dem Fürſten Bülow u a m zu

Das GardeReiterregiment in Dresden beging am Freitag die Feier
ſeines hundertjährigen Jubiläums welcher der König und Prinz Johann
Georg beiwohnten

In betreff der Entſendung der amerikaniſchen Schlachtſchiffsflotte nach
dem Stillen Ozean iſt eine Neuyorker halbamtliche Erklärung erſchienen

Weiteres zur Abdankung des Kaiſers von Korea zu Gunſten des Kron
prinzen

Was in der Welt vorgeht
Halle 20 Juli

Das Wetter iſt auch in dieſer Woche ſo eigenartig geweſen daß ſelbſt
die geiſtreichſten Leute nicht umhin können in ihrer Unterhaltung das bei
ihnen ſonſt verpönte Wetterthema zu behandeln Es ſind nicht mehr die
Sommerfriſchler nur die klagen Die Landwirte machen bedenkliche
Geſichter und ſehen ſorgenvoll der Ernte entgegen Jn weiten Gebieten
des Reiches hat auch Hochwaſſer nicht unbeträchtlichen Schaden an
gerichtet So iſt wenigſtens gut daß die Beſorgniſſe es könnte ein großer
Krieg zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten ausbrechen wenn
auch nicht ganz geſchwunden ſo doch geringer geworden ſind Zum
mindeſten hat es nicht an offiziöſen und ſelbſt offiziellen Friedens
verſicherungen in den letzten Tagen gefehlt Kommen für uns Deutſche

hinzu die aus Jtalien anläßlich der Begegnung der beiden Leiter der
auswärtigen Politik Oeſtreich Ungarns und Italiens zu uns herüber
gedrahteten Meldungen über den Fortbeſtand und die fortdauernde
Feſtigkeit des Dreibunds um uns weiter zu beruhigen So konnten
denn die Katholiken ſich ernſter mit ihrer gegen den Jndex gerichteten
Bewegung beſchäftigen die den römiſchen Meldungen zufolge kein praktiſches
Ergebnis verſpricht Ob die katholiſchen Kulturbündler angeſichts der vom
Vatikan ihnen gegenüber eingenommenen Haltung weiter gehen werden
als ſie urſprünglich beabſichtigt hatten bleibt abzuwarten

Bei dem ſchlechten Wetter hilft kein Räſonnieren nur ein Parieren
Lacht die Sonne nicht vom Himmel muß es die Sonne des Humors aus
der Bruſt ſein Unſer Kaiſer macht auf ſeiner Nordlandreiſe ſolche
Erfahrungen anderen Herrſchaften paſſiert das gleiche Daß dabei in
unſerer inneren Politik immer noch ſchön Wetter herrſcht iſt das Er
baulichere wenngleich es auch hier nicht an lieben Mitmenſchen fehlt die
eine Verärgerung hervorrufen möchten Nachdem die neuen Miniſter
Ernennungen glücklicherweiſe ſeit manchem Tag erledigt ſind geht es mit
neuem Steuerſuchen los Blos nicht ſolche Experimente in dem naſſen

Sommer könnten ſonſt dieſe Vorſchläge gar zu üppig ins Kraut ſchießen
Und dann Hand aufs Herz ein ReichsFinanzminiſter der allen paßt
der ſoll wirklich erſt noch gefunden werden Deutſchland Reich und
Bundesſtaaten zuſammengenommen haben heute 15836 Milltonen Schulden
Das klingt greulich Aber es ſieht ganz anders aus wenn man dieſer
Ziffer die Tatſache gegenüberſtellt daß allein die ſozialen Verſicherungen
Kranken Unfall Alters und Jnvaliditäts Verſicherung heute über ein
Vermögen von nicht viel weniger als zweitauſend Millionen Mark ver
fügen Und nun rechne man einmal den Wert der Eiſenbahnen und des
ſonſtigen öffentlichen Beſitzes dann kann man getroſt ſagen wir ſtehen
noch lange nicht zum Schlechteſten da

Vom lieben Frieden ſprechen die Diplomaten auf der Haager Kon
ferenz und dabei wird zur ſelben Zeit von Paris aus der Ruhm des
neuen lenkbaren Kriegsluftſchiffes verkündet Anderswo baut man Unter
ſeeboote die als vollkommenſte Mordmaſchinen in einem Seekriege arbeiten
ſollen und zwar tüchtig und ſo ſtehen wie ſtets Theorie und Praxis
einander ſo ſchroff wie nur möglich gegenüber Bis das geſchriebene
Friedens Konferenz Protokoll den klingenden Stahl und das kalte Eiſen
unterbekommen werden wird es wirklich noch ein bischen Zeit dauern

Etwas Skandal in Form von zwei Revolverſchüſſſen die ein armer
Teufel in Paris in der Nähe des von der Parade des 14 Juli heim
kehrenden Präſidenten Fallières abgefeuert hatte gab es in Paris aber
da an dieſem Tage dem franzöſiſchen Nationalfeiertage immer etwas
paſſiert hat man an der Seine neu aufgeatmet daß es nicht ſchlimmer
kam Frankreichs Verbündeter Rußland erlebte wieder ſchwere Attentate
auf hohe Beamte der Zar genießt einige Erholung auf einer Seefahrt
aber von einer Kräftigung des Staates iſt noch nichts zu merken die
machthabenden Perſonen geben ſich den Ausdruck kaltblütiger Entſchloſſenheit

aber die Nervoſität ſchaut ihnen aus allen Knopflöchern Jedenfalls
iſt dieſe Situation dem europäiſchen Frieden nützlich denn ſie hat
Frankreich furchtbar entnüchtert und das nicht erſt von geſtern
und vorgeſtern König Viktor Emanuel von Jtalien empfing
den öſtreichiſchen Miniſter des Auswärtigen von Aehrenthal und
ſeinen eigenen Herrn Tittoni Wie amtlich geſagt iſt ſollen die
Konferenzen der Erhaltung des gegenwärtigen Standes der Dinge gelten
Nun Jtalien und Oeſtreich Ungarn ſind unſere Verbündeten aber daß ſie

gar nicht an ſich denken das braucht man auch nicht zu glauben Jn
Oeſtreich ſelbſt war das Ereignis der Woche der Vorſchlag Luegers
anläßlich des bevorſtehenden 60 jährigen Regierungsjubiläums des
Kaiſers 100 Millionen Kronen als Stammkapital für die einzuführende
Alters und Jnwaliditätsverſicherung zu bewilligen Der Vorwurf daß
Lueger nur aus Reklameſucht den Vorſchlag gemacht habe würde weiter
nichts bedeuten deſto mehr daß er vorläufig nicht ausgeführt werden kann

Aus Aſien kam am Schluſſe der Woche die Nachricht daß der
koreaniſche Schattenkaiſer Yi Höng endgültig abgedankt hat
Japan ließ ihm einen ſo ſtarken Schutz angedeihen daß man ſich ſeiner
Exiſtenz kaum noch erinnerte Da tauchte plötzlich im Haag ein koreaniſcher

Prinz auf und alſobald war es um die Ruhe des Kaiſers geſchehen Er
weiß natürlich von nichts aber ſeine japaniſchen Beſchützer machten ihn

doch für die prinzliche Exkurſion verantwortlich Yi Höng der 1852 geboren
iſt und 1864 zur Regierung kam dankte ſchließlich zu Gunſten des Kron

prinzen ab

Politiſche Ueberſicht
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Deutſches Reich
Berlin 20 Juli Hofnachrichten Ein Telegramm aus

Selſövit von vorgeſtern meldet Der Kaiſer iſt heute abend 7 Uhr vor
Anger eingetroffen und hat nach der Abendtafel einen Ausflug nach dem
Svartiſen Gletſcher unternommen An Bord iſt alles wohl Nächſte
Telegraphenſtation iſt Rörvik dann Trondhjem

Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg Gotha hat
am Freitag ſein 23 Lebensjahr und damit ſein zweites Regierungsjahr
vollendet Der Geburtstag wurde in Koburg in beſonders feſtlicher Weiſe
begangen Früh fand großes Wecken und ſpäter in der Garniſonkirche
Feſtgottesdienſt ſtatt Vormittags 11 Uhr wurde auf dem Schloßplatz
eine Parade des 3 Bataillons des 95 Jnfanterieregiments abgehalten
welcher der Herzog und die Herzogin mit dem Erbprinzen beiwohnten
Jm Reſidenzſchloſſe fand mittags Galatafel ſtatt zu der die Spitzen der
Behörden und die Hofchargen geladen waren Der Herzog hat aus Anlaß
ſeines Geburtstages eine große Anzahl Ordensauszeichnungen verliehen
und Ernennungen vorgenommen

Unter der Spitzmarke Rückkehr des Reichskanzlers nach
Berlin wird uns aus Berlin geſchrieben Die politiſche Welt wurde
Freitag morgen durch ein Telegramm aus Norderney überraſcht daß
Fürſt Bülow den man ſo wohlauf wie nur wünſchenswert in dem
Seebad glaubte einer Zahnoperation wegen nach Berlin zurückgereiſt
ſei Wenn ein ſo hoher Beamter plötzlich den Sommerurlaub unterbricht
bedarf es einer offiziellen Begründung ſelbſt die kürzeſte Anweſenheit des
Fürſten Bülow könnte in der Reichshauptſtadt nicht verborgen bleiben
und man würde ſich allenthalben fragen welcher erhebliche politiſche
Anlaß den Kanzler zu der immerhin nicht unbeſchwerlichen Fahrt genötigt
habe Solchen Mutmaßungen ſollte wohl durch das Telegramm aus
Norderney vorgebeugt werden Trotzdem wird die Frage aufgeworfen ob
nicht doch am Ende Fürſt Bülow einer anderen Urſache halber zurück
gereiſt ſei als zum Zweck einer Zahnoperation die ſich durch die ärztlichen
Vertrauensmänner des Fürſten ein bekanntes Zahnatelier in der
Behrenſtraße das zu ſeinen Patienten ebenſo die Mitglieder der Diplomatie
wie der königlichen Bühnen zählt vielleicht auch in Norderney ſelbſt
hätte ausführen laſſen Dieſe Annahme iſt jedoch unzutreffend Fürſt
Bülow hat ſich nur zu dem Zweck nach Berlin begeben um ſich der
einigermaßen komplizierten Zahnoperation zu unterziehen die hoffentlich
aufs beſte gelungen iſt Politiſche Gründe kommen nicht in Betracht

Dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherrn
von Steugel gingen aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages zahlreiche
Glückwünſche darunter ſolche von dem Prinzregenten Luttpold von Prinz
Ludwig von ſämtlichen preußiſchen Miniſtern den Miniſtern der Bundes
ſtaaten uſw zu Der Reichskanzler Fürſt von Bülow telegraphierte
aus Norderney Euer Excellenz ſende ich zum 70 Geburtstage meine
herzlichſten Glückwünſche und hoffe daß ihre bewährte Kraft auch im
achten Jahrzehnt Jhres durch Arbeit und Erfolge ausgezeichneten Lebens
dem Reichsdienſt erhalten bleibe Möge es Jhnen vergönnt ſein das be
gonnene ſchwere Werk der Reichéfinanzreform ſeiner Vollendung entgegen
zuführen Jn aufrichtiger Wertſchätzung Reichskanzler Fürſt von Bülow

Der Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben traf am
Freitag nachmittag 2 Uhr in Breslau ein und fuhr mit dem Ober
präſidenten und dem Regierungspräſidenten ſofort nach der Oder wo ein
Regierungsdampfer auf dem ſich einige Regierungs und Bauräte befanden
die Herren erwartete Der Dampfer ſuhr nach den Hochwaſſerge
bieten und nach den Gütern die für die Kwecke der Durchführung des
Geſetzes betr die Regelung der Vorflutverhältniſſe der Oder von der
Regierung angekauft worden ſind

Der neue Kultusminiſter ſcheint wie ein Berliner Blatt
ſchreibt ſich der ſexuellen Aufklärung in den Schulen annehmen
zu wollen Um eine tatſächliche Unterlage zu gewinnen läßt er ſich von
den Provinzialſchulkollegien zunächſt berichten über den Umfang und die
Art der gegenwärtig in den Schulen erteilten Belehrungen und zwar will
er unterſchieden wiſſen zwiſchen der Aufklärung die bei dem Abgang

Liſa Ginsberg
Roman von Konrad Remling

20 FortſetzungDas weiß man nicht Er iſt auf allen Rennplätzen an
zutreffen iſt ſogar Mitglied des Automobilklubs vermutlich
auf Grund ſeiner früheren Verbindungen und war vor etwa
einem Jahr in einen nicht gerade ſauberen Spielerprozeß ver
wickelt übrigens nur als Zeuge Jch kann nur nochmals
bedauern Glaubſt Du übrigens daß er Deinen Vater auf
ſuchen wird

Jch fürchte es Nach der Art wie er heute über Erna
ſprach läßt ſich alles erwarten

Liſa hatte ſich erhoben und ging im Zimmer umher Eine
innere Unruhe hatte ſie ergriffen Sie ſann darüber nach wie
ſie Erna vor dieſem Menſchen warnen könnte fand aber nicht
den Mut mit ihrem Manne darüber zu ſprechen Ganz leiſe
regten ſich in ihr die erſten Zweifel an Erna und ſie mußte
gewaltſam die Tränen zurückhalten als ſie dabei zugleich an
ihren Vater dachte

Lange Zeit fand ſie keinen Schlaf in dieſer Nacht und als
ſie am Morgen erwachte war ſie müde und abgeſpannt wie
nach einer ſchweren körperlichen Anſtrengung

14 Kapitel
Ungewöhnlich früh war der Winter gekommen
Während in den Straßen der Verkehr der Großſtadt ſeine

Spur gar bald wieder zu verwiſchen begann gab es im Tier
garten und noch mehr auf den ſtillen Wegen des Grunewaldes
reine leuchtende Winterſtimmung

Oberſt Ginsberg benützte die Gelegenheit ſeine Frau und
Tochter faſt täglich in den ſchweigenden Winterwald hinaus
zufahren bisweilen in größerer Geſellſchaft zumeiſt aber allein

ines Tages waren ſie bis Wannſee gefahren wo ſie im

Nahdrudk erboten

Schwediſchen Pavillon eine Taſſe Kaffee tranken um den
Pferden Zeit zu laſſen ſich zu verſchnaufen

An den Wochentagen pflegten hier nur wenig Gäſte zu
verkehren Als ſie ſich bereits zur Rückfahrt rüſteten hörten
ſie die Schellen eines vorbeifahrenden Schlittens Bald darauf
trat ein Herr ein der ſofort auf ſie zueilte um ſie ziemlich
wortreich zu begrüßen

Es war Lanken
Alſo habe ich doch recht geſehen Herr Oberſt er

gebenſter Diener meine Damen gnädige Frau er
hatte Ernas Hand ergriffen und ſie trotz des Handſchuhs

geküßt jich ſchätze mich glücklich Sie endlich einmal
nach ſo langer Zeit wiederzuſehen

Der Oberſt ſah erſtaunt auf ſeine Frau von deren Bekannt
ſchaft mit Lanken er nichts wußte Liſa fühlte wie ihr plötz
lich das Blut nach dem Kopfe ſtieg und warf einen ſcheuen
Seitenblick nach Erna deren friſches von der Winterluſt
gerötetes Geſicht merklich blaſſer wurde während ſich ihre
Augen im erſten Schreck unnatürlich öffneten Sofort hatte Sie
jedoch ihre Faſſung wiedergewonnen

Sehr liebenswürdig Herr von Lanken
Jhre Stimme klang zwar nicht ganz ſicher und ſie entzog

ihm mit einer eigentümlich haſtigen Bewegung die Hand aber
ein weniger ſcharfer Beobachter als Liſa es jetzt begreiflicher
weiſe war hätte von alledem nichts bemerkt

Jch hätte Sie allerdings kaum wieder erkannt der Bart
und dann tragen Sie Zwil

Er überhörte dieſe halbe Frage
Gnädige Frau wußten nicht daß ich den Herrn Oberſt

gleichfalls ſeit Jahren kannte Jch ſah Sie vorhin am
Reſtaurant Hundekehle vorüberfahren warf mich ſofort in den
Schlitten und jagte Jhnen nach Uebrigens mein
Kompliment Herr Oberſt ein paar ausgezeichnete Pferde

So gefallen Sie Jhnen Nun als alter Ulan

werden Sie ja etwas davon verſtehen
nicht allein

Jch habe nur den Kutſcher bei mir Die Pferde gehen
zum erſtenmal vor dem Schlitten Es iſt ein Freundſchafts
dienſt will ſie ein bißchen einfahren

Nun und 7Ausgezeichnet ſie gehen famos wenn Sie geſtatten
Jch würde mich glücklich ſchätzen wenn eine der beiden Damen
ſich mir auf der Rückfahrt anvertrauen wollte Sie erlauben
doch daß ich mich Jhnen anſchließe meine Damen

Der Oberſt ſah ſeine Tochter an die jedoch ſeinem Blicke
auswich Eine kurze peinliche Verlegenheitspauſe entſtand
Erna kämpfte mit einem Entſchluß Ja ſie wollte ihm
zeigen daß ſie ihn nicht fürchtete ſie mußte es ſogar um bei
ihrem Manne keinen Verdacht zu erregen So ſchwer es ihr
wurde mit einem ruhigen Lächeln das nichts von ihrem
inneren Kampfe verriet ſagte ſie

Jch will es wagen Jch habe keine Furcht Du erlaubſt
Sie ſah ihren Mann an

Mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit hatle ſie dieſe Worte
gewählt Sie wußte nicht daß auch Liſa das Zweideutige
darin verſtand Sie wollte mutig der Gefahr ins Auge ſehen
Vielleicht fand ſich eine Gelegenheit ihm gleich in der erſten
Stunde dieſes unerwarteten und unerwünſchten Wiederſehens
zu ſagen daß die Vergangenheit für ſie tot ſei

Lanken verbeugte ſich dankend mit einem Lächeln das ſie
zu verſtehen glaubte das ſie aber um ſo mehr mit einer Art
verzweifelter Kampfesluſt erfüllte Dann reichte er ihr den
Arm und führte ſie zum Schlitten Noch im letzten Augenblick
zögerte ſie wieder ſie hoffte er würde ſich zum Kutſcher auf
den Bock ſetzen Er gab dieſem jedoch nur einige Anweiſungen
und nahm dann neben ihr Platz Geſchickt wußte er es ſo
einzurichten daß Ginsberg mit ſeiner Tochter voranſuhr dann
hatte er noch einiges an der Pelzdecke zu ordnen ſo daß der
erſte Schlitten einen kurzen Vorſprung gewann

Aber Sie ſind doch
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J S leeren r e e BD7 Rvon der Schule den Schülern und Schülerinnen gegeben wird von
Lehrern Lehrerinnen oder Aerzten und zwiſchen Belehrungen die einen
Teil des Unterrichts bilden Jn letzterer Beziehung handelt es ſich
einmal um ſexuelle Belehrung mit rein ethiſcher Grundlage z B bei der
Beſprechung des 6 Gebots und ſodann um die phyſiologiſche Behandlung
des Geſchlechtslebens und der Geſchlechtskrankheiten

Ein japaniſcher General hat ſich wie wir im Teſegrammteil
der geſtrigen Nummer bereits kurz meldeten bei einem Feſtmahl in Berlin
über die deutſche Armee geäußert Die Einladung zu dem Feſtmahl
war ausgegangen von dem GeneralJnſpekteur des japaniſchen Erziehungs
und Bildungsweſens General Baron Niſhi an zahlreiche deutſche und
japaniſche Offiziere Der General hielt folgende Anſprache Als vor
40 Jahren mein Vaterland ſich in modernem Sinne umgeſtalten wollte
ſah es ſich in Europa nach Vorbildern um bis es ſich ſchließlich für
Deutſchland entſchied deſſen Lehren es ſeit nun 20 Jahren treulich befolgt
hat Wir haben ſeitdem mehrmals Gelegenheit gehabt unſer Schwert auf
ſeine Schärfe oder Stumpfheit zu prüfen und dürfen ohne Ueberhebung
ſagen daß es nicht ſchlecht haut Unſerem deutſchen Meiſter zollen wir
dafür aufrichtigen Dank Jn Anbetracht der Jugend unſeres Heeres
können wir uns im Vergleich zu den ſeit alter Zeit beſtehenden auf feſter
eſchichtlicher Grundlage ruhenden europäiſchen Heeren als Kinder anſehen
ber ich hoffe daß wenn wir fortfahren von Europa und namentlich von

Deutſchland zu lernen wir ſchließlich zu aller Männlichkeit heranwachſen
Um dieſes Ziel früher zu erreichen ſchicken wir eine Anzahl unſerer
Offiziere nach Deutſchland um die Kriegskunſt an der Quelle zu ſtudieren
Mögen dieſelben auch fernerhin ſo freundlich aufgenommen werden wie
bisher Es bedarf nicht erſt beſonderer Verſicherung daß auch wir uns
lebhaft bemühen werden den nach Japan entſandten deutſchen Offizieren
den Aufenthalt dort nupbringend und angenehm zu geſtalten Jch bin
Ende Juni d J zum erſtenmal nach Deutſchland gekommen Die GnadeSr Maj des Ratſers und Königs hat mir Gelegenheit gegeben Truppen

und Militärinſtitute zu beſichtigen Ueberall bin ich auf das gaſtſreund
lichſte aufgenommen worden und ich habe mich überzeugt daß es keine
bloße Redensart iſt wenn man ſagt Deutſchlands Heer habe den Gipfel
der Vollkommenheit erreicht Ich brauche nicht zu ſagen wieviel ich dabei
gelernt habe und welchen Dank ich dafür Sr Maj dem Kaiſer und König
Sr Exz dem Herrn Kriegsminiſter und allen Herren Kommandeuren und
Direktoren ſchulde Aus dieſer Dankbarkeit meines Herzens erhebe ich
mein Glas und rufe Der oberſte Kriegsherr des weltberühmten deutſchen
Heeres Se Majeſtät der deutſche Kaiſer und König ſowie ſeine herrliche
Armee ſie leben hoch

Das Garde Reiterregiment in Dresden beging am Freitag
die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens Die Feſtlichketten denen der
König von Sachſen und Prinz Johann Georg beiwohnten begannen
vormittags mit einer Paradeaufſtellung des Regiments zu Pferde und
daran anſchließendem Parademarſch Der König gedachte in einer An
ſprache der ruhmreichen Vergangenheit des Regiments Es folgten
Uebungen von Reitern in hiſtoriſcher Uniform Das Offizierkorps ver
einigte ſich darauf im Kaſino zu einem Feſtmahl für die Mannſchaften
fand eine Feſtſpeiſung ſtatt

Jtalien
Unruhen in Sizilien

In Palermo und in anderen Orten Siziliens haben ſich die Unruhen
wegen der Verhaftung Naſis erneuert und teilweiſe einen bedrohlichen
Charakter angenommen Die erregte Menge ließ ſich ſogar zu Proteſten
gegen die ganze beſtehende Staatsform hinreißen Es wird aus Palermo
unterm 19 gemeldet Hier fanden trotz obrigkeitlichen Verbots zwei neue
Demonſtrationen ſtatt mit der Abſicht vor dem franzöſiſchen Konſulat
republikaniſche Kundgebungen zu veranſtalten Das erſte mal gelang
der Plan trotz der ausgedehnteſten Abſperrungen und heftiger Zuſammen
ſtöße wobei es viele Verhaftungen und Verwundungen gab Die Demon
ſtranten brachten ſtürmiſche Hochrufe auf die Republik aus Von un
zähligen Balkonen wehten rote Fahnen alle Läden waren geſchloſſen
Beim zweiten Male leiſteten Polizei und Militär erhöhten Widerſtand
Als von einem Balkon mehrere Revolverſchüſſe fielen gaben die
Truppen eine Salve ab bis jetzt ſind zwanzig Verwundete feſtgegeſtellt
Ein 19 jähriger Muſiker Pintauro der in einem Caféhaus ſeinen Sorbet
trank wurde getötet ein Polizeikommiſſar der ihn aus nächſter Nähe ins
Herz geſchoſſen haben ſoll iſt verhaftet Die Hausſuchung in dem Ge
bäude aus dem geſchoſſen worden war führte zur Verhaftung ſämtlicher
Bewohner einſchließlich der Frauen und eines Berſaglierihauptmannes
Vertreter von ganz Sizilien gründeten einen ſizilianiſchen Bund um noch
in dieſem Monat in ſämtlichen Gemeinden zur Wahrung und Förderung
der Intereſſen der Jnſel Agitationskomitees ins Leben zu rufen Einige
ſizilianiſche Deputierte regen die Einberufung einer außerordentlichen
Kammerſeſſion an Die Regierung fürchtet daß das Agitationszentrum
von Trapani nach Palermo verlegt iſt der Präfekt von Palermo ſcheint
das Feuer zu ſchüren Vom feſten Land treffen fortwährend Truppen
verſtärkungen in Sizilien ein Sämtliche öffentliche Gebäude in Trapani
ſind militäriſch beſetzt Zwei Torpedoboote liegen im Hafen Panzer
ſchiffe kreuzen vor der Stadt

Frankreich
Förderung der Militärluftſchiffahrt

Jn den Pariſer parlamentariſchen Kreiſen verfolgt man jetzt mit
der größten Aufmerkſamkeit die Förderung der Militärluftſchiffahrt
Der Budgetausſchuß der Deputiertenkammer hat bereits ſchon weit
über die Forderungen der Regierung hinaus Vorſchlägen zu umfang
reichen Neubauten von lenkbaren Luftſchiffen für militäriſche Zwecke
ſeine Zuſtimmung gegeben Von gut unterrichteter Seite verlautet
daß in der Budgetkommiſſion insbeſondere der frühere Kriegs
miniſter Berteaux ſehr warm die Erhöhung des Kredits für
lenkbare Luftſchiffe befürwortet hat Der Regierungsentwurf des Budgets
von 1908 enthält lediglich die Summe von 300,000 Franks für

Unterſtützung der Verſuche zur Löſung des Problems der Lenkbarkeit
der Luſtſchiffe Berteaux führte aus daß angeſichts des Vorſprungs den
Frankreich durch die Erfolge der Patrie vor allen anderen Staaten be
ſitze die Kriegsverwaltung die Pflicht habe dieſe Situation durch tunlichſt
raſche Herſtellung weiterer derartiger Luftſchiffe auszunützen Es heißt
die Budgetkommiſſion habe ſich in einer Reſolution dafür ausgeſprochen daß
ſämtliche feſten Plätze an der Oſtgrenze mit je einem Aufklärungsballon nach
dem Syſtem der Patrie ausgerüſtet werden und daß ein womöglich noch
mächtigeres und leiſtungsfähigeres Luftſchiff ausſchließlich für Zwecke des
Großen Generalſtabs erbaut werde Der Ingenieur Julliot äußerte ſich
ſehr enthuſiaſtiſch über die Dienſte welche die Armee im Kriegsfalle von
Luftſchiffen nach Art der Patrie erhoffen könne Die Patrie würde
die paar Kilometer bis zur feindlichen Linie in 10 Minuten zurücklegen
und ehe man ſich dort von der Ueberraſchung und Panik erholt e
genaue Aufnahmen von der Stellung des Feindes machen ihm ſogar
Sprenggeſchoſſe auf den Kopf fallen laſſen können Er glaube nicht daß
Artillerie gegen lenkbare Luftſchiffe viel ausrichten könnte hoffe übrigens
daß ihm weitere wichtige Verbeſſerungen gelingen werden

Niederlande
Von der Friedenskonferenz

Die zweite Unterkommiſſion der zweiten Kommiſſion der Friedens
kommiſſion hat am Freitag in ihrer Morgenſitzung den Kommiſſions
bericht verfaßt über die Vorſchläge Frankreichs Belgiens der Niederlande
und Großbritanniens bezüglich der Stellung ſowie der Rechte und Pflichten
der neutralen Staaten während eines Landkriegs Freiherr
Marſchall v Bieberſtein ſchloß ſich für Deutſchland den franzöfiſchen
Vorſchlägen an indem er nochmals den Sinn des deutſchen Entwurfs klarſtellte
demzufolge der neutrale Staat nicht verpflichtet ſei bezüglich der kriegführen den
Parteien die Benutzung der Kabel und der Telegraphen einſchl der Stationen
für drahtloſe Telegraphie die ſich auf ſeinem Gebiete befinden zu ver
bieten oder einzuſchränken wohl aber ſich jeder Parteilichkeit bei Ausübung
dieſer ihm überlaſſenen Handlungs freiheit enthalten muß Jn dem
Komitee das zur Beratung aller dieſer Vorſchläge gebildet worden iſt wird
Deutſchland durch den General v Gündell vertreten

Amerika
Eine amtliche Erklärung

Nach einer Meldung aus Newyork veröffentlicht die dortige Worldeine halbamtliche Erklärung die wie man annimmt von Prämtvent

Rooſevelt ausgeht Es heißt darin daß Rooſevelt niemals Befehl
zur Entſendung der Schlachtflotte nach dem Stillen Ozean ge
geben habe und nichts davon wiſſe daß überhaupt ein ſolcher ehl er
gangen ſei Ueber Manöver der Schlachtſchiffsflotte ſeien bereits ſeit einiger
Zeit Beratungen gepflogen die aber in keinem Zuſammenhange mit der
japaniſchen Frage ſtänden es ſei möglich daß die Flotte nach dem Stillen
Ozean ginge eine endgültige Beſtimmung über den Ort der Manbver ſei
aber noch nicht getroffen Die World bezeichnet dieſe Mitteilung als
einen vernichtenden Schlag gegen die Agitation für einen Krieg und erklärt
daß in San Francisco ſich jetzt eine freundlichere Stimmung gegen die
Japaner bemerkbar mache und die Börſenkreiſe ſich gegen jedes Ein
wanderungsgeſetz ausgeſprochen hätten das die Japaner unterſchiedlich
behandle

Aſien
Abdankung des Kaiſers von Korega

Das Schickſal des Kaiſers Yi höng hat ſich nun erfüllt er hat
wie wir im Telegramm der geſtrigen Nummer kurz berichteten dem Drängen
der Japaner und ſeiner eignen Berater nachgeben und auf den Thron
zugunſten ſeines Sohnes tſchak verzichtet Der Kaiſer hat laut
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Hi höng Exkaiſer von Korea
Meldung aus Söul in einem heute nachmittag erſchienenen Erlaß ſeine
Abdankung kundgegeben Er gibt in dem Erlaß ſeinem Bedauern darüber
Ausdruck daß während ſeiner 44 jährigen Regierungszeit nationale Un
glücksfälle raſch einander gefolgt ſeien Das Unglück des Volkes ſei jetzt
ſo groß geworden daß er es an der Zeit erachte die Krone gemäß dem
Brauche der Vorfahren dem Kronprinzen zu übertragen

Als Ergänzung wird aus Tokio gemeldet Die Unterredung die
Marquis Jto mit dem Kaiſer hatte dauerte eine Stunde es heißt
der Kaiſer habe Marquis Jto gebeten ihn bei der Erhaltung Koreas in
einer für Japan befriedigenden und für den kaiſerlichen Hof nicht nach
teiligen Weiſe zu unterſtützen Die älteren Staatsmänner haben an
Marquis Jto ein Schreiben gerichtet in dem ſie den Japanern ihre
Unterſtützung zuſagen wenn ſie den Kaiſer gut behandeln würden anderen
falls würde jedoch die ganze Nation als Märtyrer ſterben

Lokales
der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle a 20 Juli
Generalmajor z D Baath iſt vorgeſtern im Alter von

73 Jahren geſtorben Generalmajor Baath nahm an dem Feldzuge gegenFrankreich rühmlichen Anteil Jn der Schlacht bei Gravelotte wer ver

wundet machte er doch bereits wieder das Gefecht bei Cercottes an der
Spitze der 9 Kompagnie der Sechsunddreißiger mit Am 2 Dezember
1903 feierte er unter Teilnahme zahlreicher alter Feldzugsteilnehmer ſein

50 jähriges Militärjubiläum bei welcher Gelegenheit ihm das Offizierkorps
der Sechsunddreißiger einen goldenen Schild mit der Zahl 50 überreichte
während eine 9 Kompagnie des Regiments eine Nach
bildung der Ehrentafel Gefallenen der W brachte und der
Verein ehem 36er ſeinem Ehrenmitgliede eine ſtleriſch ausgeführt
Adreſſe ſtiftete

Vorausbeſtellung von Fahrkarten und Gepäckſcheinen
Die telegraphiſche Vorausbeſtellung von Fahrkarten und Gepäckſcheinen iſt
eine Einrichtung die nach wiederholter Wahrnehmung immer noch nicht
genügend bekannt iſt Sie iſt in all den Fällen zweckmäßig wo durch
ehende Fahrkarten nach der Zielſtation nicht aufliegen Die anſchließenden

hrkarten können dann durch Vermittlung der Abgangsſtationen telegraphiſch
beſtellt werden Die Gebühr beträgt nur 25 Pf wenn die Faſſung des
Telegramms dem Stationsbeamten überlaſſen wird Die Fahrkarten und
Gepäckſcheine werden dann auf der Anſchlußſtation an den s e
Auf vielen Stationen iſt die zweckmäßige Einrichtung getro ß die
überbringenden Unterbeamten große Tafeln an einer Stange tragen ſo
daß ſie von den Reiſenden leicht zu finden ſind Man kann auf dieſe
Weiſe auch Schnellzugszuſchlagkarten ſowie Karten zum Uebergang in eine
höhere Wagenkaſſe vorausbeſtellen Auch können Gepäckhſcheine allein für
das auf einer Zwiſchenſtation lagernde Gepäck beſtellt werden wenn
Reiſende im Beſitze eines nach der Zwiſchenſtation lautenden Gepäckſcheines
und einer von der Zwiſchenſtation nach der Beſtimmungsſtation lautenden
Fahrkarte iſt Iſt eine neue Abfertigung mehrmals erſorderlich ſo können
die Telegramme gegen Zahlung von je 25 Pf ſämtlich ſchon am Abgangs
orte aufgegeben werden

Fahrpreisermäßigung für Arbeiter Jm deutſchen Eiſenbahn
Perſonen und Gepäcktarif iſt der S 11 betr Fahrpret gen mit
Gültigkeit vom 1 Juli dahin ergänzt worden daß Perſonen denen durch
eine dem Verbande deutſcher Arbeitsnachweiſe angehörende von den Eiſen
bahnen anerkannte oder gemeinnützige Arbeitsnachweisanſtalt eine aus
wärtige Arbeitsſtelle vermittelt worden iſt in der 4 Klaſſe und auf Bahn
ſtrecken auf denen keine 4 Klaſſe geführt wird in der 8 Klaſſe der
Perſonenzüge zum halben Fahrpreis 3 Klaſſe befördert werden Zur
Erlangung der Ermäßigung iſt bei der Fahrkartenausgabe ein von der
Arbeitéènachweisanſtalt ausgefertiger Ausweis vorzulegen Für Reiſen von
weniger als 25 Kilometer wird die Ermäßigung jedoch nicht bewilligt

Geſtellung von Güterwagen Bekanntlich hat die Eiſenbahn
verwaltung im Spätſommer und Herbſt mit großen Schwierigkeiten zu
tämpfen um allen Anfordernngen der Verſender auf Geſtellung von Güter
wagen pünktlich gerecht zu werden Die alljährlich eintretende Vermehrung
des Wagenparkes ſowie alle ſonſtigen von der Eiſenbahmwerwaltung ge
troffenen Maßnahmen die eine beſchleunigte Beförderung der
und leeren Wagen ſowie die ſchleunige Wiederherſtellung beſchädigter und
unterſuchungspflichtiger v bezwecken genügen jedoch erfahrungsmäßig
allein nicht um etwaige Verlegenheiten völlig hintanzuhalten und zu be
ſeitigen Es muß deshalb auch ſeitens der Verfrachter und Empfänger denBeſtrebungen der Eiſenbahnverwaltung auf r n des W
umlaufes die nötige Unterſtützung entgegengebracht werden wenn größere
Verlegenheiten in der Wagengeſtellung vermieden werden ſollen Jm
eigenſten Jntereſſe der Verfrachter und Empfänger liegt es den Herbſt
und Winterbedarf namentlich an Rohſtoffen und Brennmaterialien ſoweit

Die frühe Dämmerung des Winters brach bereits herein
und der Himmel hing voll ſchwerer grauer Wolken

Eine Zeitlang ſprachen beide kein Wort Erna hatte ſich
zurückgelehnt und ſtarrte unverwandt in den flimmernden Licht
kegel der Laterne deren Strahlen über die ſchimmernde Schnee
decke huſchten

Plötzlich wandte Lanken ſein Geſicht zu ihr hinüber und
ſagte mit leiſer rauher Stimme

Weshalb habe ich nie mehr von Jhnen gehört Erna
Bei dem letzten Worte zuckte ſie zuſammen Aber nun

fand ſie doch nicht den Mut ihn zurechtzuweiſen
Was hätte es für einen Zweck gehabt entgegnete ſie

unſicher Sie wiſſen daß ich mit der Vergangenheit völlig
gebrochen habe Sprechen wir nicht mehr davon

Nicht mehr davon ſprechen Aber das iſt unmöglich
Sie können nicht alles vergeſſen haben Denken Sie an die
herrlichen Tage draußen in Karlshorſt er ſuchte ihre Hand
zu erfaſſen die ſie ihm haſtig entzog

Herr von Lanken Jch bitte Sie begreifen Sie denn
nicht daß ich nie mehr daran denken darfl Laſſen Sie die
Vergangenheit

Flehend und gequält hatte ſie dieſe Worte ausgerufen
Lanken zog die weiche graue Pelzdecke feſter und lehnte

ſich gleichfalls zurück
Haben Sie denn gar kein Mitleid mit mir Er wußte

vortrefflich zu ſchauſpielern und legte einen tragiſchen Ton in
ſeine Worte Sie wiſſen daß ich Sie grenzenlos geliebt

habe uErna erwiderte nichts
Dieſe Liebe zu Jhnen hat mich zu Grunde gerichtet

fuhr er in demſelben Tone fort Sie allein ſind ſchuld
daran daß ich die Uniform nicht mehr trage

Erna hatte ſich aufgerichtet
Aber das iſt nicht

Er ließ ſie nicht zu Ende ſprechen

jawohl ſchlecht ſchlecht er ballte die Hand und runzelte
die Stirn wie ein tragiſcher Held daß ich ein Trinker
wurde und ein Spieler daß ich mich ruinierte in einem
einzigen Jahre ruinierte oh Sie wiſſen nicht was
für ein Leben ich jetzt führe Er hielt inne als erſticke
ihn Schmerz und Zorn Jn Wirklichkeit fühlte er daß
er zu weit gegangen war Er wollte eine tragiſche Szene
aufführen und plötzlich war aus dem Spiel Ernſt geworden
er hatte die Wahrheit geſagt Wenn ſie jetzt ſeinen Worten
wirklich glaubte ſo war alles verloren Schnell faßte er ſich
und änderte den Ton indem er grell auflachte und ſich vor
die Stirn ſchlug

O ich Tor Wozu Jhnen alles dies beichten Wie
konnte ich Mitleid von Jhnen erwarten die Sie ſelbſt im
Ueberfluß des Glückes leben

Erna fieberte vor Errregung Lankens ſcheinbare Ver
zweiflung ſein Geſtändnis und ſeine Selbſtanklagen ergriffen
ſie Sie empfand Mitleid mit ihm während ſein Benehmen
ſie gleichzeitig abſtieß Noch durchſchaute ſie ihn nicht obwohl
ſich ſchon leiſe Zweifel an ſeiner Aufrichtigkeit in ihr regten

Wozu alles dies Herr von Lanken ſagte ſie leiſe
wir müſſen uns dazu zwingen die Vergangenheit zu vergeſſen

und Sie ſelbſt dürfen nicht ſo von ſich ſprechen Weshalb
mußten Sie alles noch einmal heraufbeſchwören

Er richtete ſich auf ſeine Augen funkelten mit gut ge
ſpielter Leidenſchaft fuhr er fort

Weil ich Sie liebe Ernal Mehr als Sie je geliebt
worden ſind Weil Sie allein mich wieder aufrichten mir
wied emporhelfen können Er verſuchte ſie an ſich zu ziehen

Kurt
Es klang wie ein Verzweiflungsſchrei Er aber verſtand

ſie abſichtlich falſch

Ernal Mein Name von Deinen Lippen O Du
Du die ich liebe Angebetetes Weib

Mit ihrer letzten Kraft ſtieß ſie ihn zurück
daß ich ein ſchlechter Menſch geworden bin

Kutſcher Wenn man uns hört Sie wiſſen nicht was Sie
tun Sie ſind von Sinnen

Er zog ſeinen Arm zurück und gab ſie frei Eine kurze
Pauſe folgte Dann ſagte er mit völlig veränderter Stimme

Erna gnädige Frau Jch bitte Sie ich beſchwöre
Sie können Sie mir verzeihen Jch habe mich hinreißen
laſſen und dennoch Sie müſſen mir verzeihen

Er nahm ihre Hand und berührte ſie ſcheinbar völlig zer
knirſcht mit den Lippen Sie ließ es geſchehen ohne ein Wort
zu erwidern

Er aber frohlockte in ſeinem Jnnern Für heute mag es
genug ſein ſagte er ſich mein Zweck iſt jedenfalls erreicht
e erſte Schritt iſt getan ſie wird ſchweigen weil ſie mich
fürchtet

Jnzwiſchen war es faſt ganz dunkel geworden Der
Kutſcher trieb die Pferde zu ſchnellerer Gangart an Trotzdem
dünkte es Erna als eine Ewigkeit ehe ſie Hundekehle erreichten
Dort wartete der Schlitten des Oberſten bereits auf ſie

Nun Herr von Lanken alles heil
Lanken nickte ihm lächelnd zu dann half er Erna beim

Ausſteigen Sie verſuchte gleichfalls zu lächeln aber ſie war
ſo erſchöpft daß ſie ſich kaum aufrecht zu halten vermochte

Haſt Du irgend etwas mit Herrn von Lanken verabredet
fragte der Oberſt ſeine Frau

Nein
Nun auf baldiges Wiederſehen

wohnen

Lanken verbeugte ſich verabſchiedete ſich von den Damen
und trat zurück

Als der Schlitten Ginsbergs bereits ſeinen Blicken ent
ſchwunden war ſtieg er in den ſeinigen zündete ſich eine
Zigarre an und rief dem Kutſcher zu

Langſam nachfahren

Fortſetzung folgt

Sie wiſſen wo wir

Schweigen Sie Sie deutete mit der Hand nach dem
u
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er 169 Sonnragirgend angängig möglichſt frübzeitig zu decken um ſo den Wagenbedarf
im Herbſt Winter herabzumindern Auf das dringendſte muß ferner
die möglichſte Ausnutzung des Ladegewichtes der Güterwagen angeraten
werden Namentlich den Empfängern von Kohlen Briketts Preßſteinen
und Koks kann nur angelegentlichſt empfohlen werden ihre Beſtellungen
bei den Kohlenwerken und Brikettfabriken wenn angängig durch Zu
ſammenſchluß zu gemeinſamem Bezuge ſo einzurichten daß letztere in
der Lage ſind alle Wagen dem Ladegewicht nach auszunutzen Offene
Wagen mit einem Ladgewicht von 10 t ſind nur noch in einer verhältnis
mäßig geringen Zahl vorhanden da ſchon ſeit Jahren nur noch Wagen
mit 15 t Ladegewicht beſchafft worden ſind und auch ſpäterhin nur ſolche
Wagen noch gebaut werden Der Umſtand aber daß bedeckte und offene
15 t Wagen vielfach nur mit 10 t beladen werden nimmt den Wagen
park zum Nachteile der Allgemeinheit mehr als recht iſt in Anſpruch da
infolge der Nichtausnutzung mehr Wagen erforderlich werden als bei
voller Ausnutzung des Ladegewichts ſonſt nötig wären Beitragen zur
Hintanhaltung der Schwierigkeiten können endlich alle Verſender und
Empfänger weſentlich dadurch daß die Wagen möglichſt ſchnell be und
entladen werden daß vor allem eine Ueberſchreitung der Ladefriſten ver
mieden wird Um das zu erleichtern wird wo es erforderlich und an
gängig iſt auch in Zukunſt wie bisher ſchon die Ver ued Entladung von
Wagenladungsgütern auch außerhalb der ſonſt giltigen Geſchäfteſtunden
der Güterabſertigungen geſtattet werden

Die ſtädtiſchen Frei Bäder in den Pulverweiden werden vom
22 Juli d Js ab geöffunet ſein Es iſt in der Zeit von morgens 6 bis
abends 9 Uhr jedermann geſtattet dort ohne Entgelt zu baden

Das Flatzrouzert ſpielt am morgigen Sonntag auf dem Platz
am Kaiſer Wilhelm Denkmal die Kapelle des Feldart Rgts Nr 75 Das
Programm lautet Unter der Friedensflagge von Nowawienzli Ouverture
zur Op Nebucadnezar von Verdi Künſtlerleben Walzer von Strauß
Aubade Printaniere von Lacombe Friſch drauf los Polka von Beck

Zoologiſcher Garten Jn den Tagesblättern macht zurzeit eine
Notiz der Hamb Nachr die Runde in der von einem Wundertiere
erzählt wird das aus der Ehe zwiſchen Faſan und Haushuhn hervor
gegangen ſein ſoll Nun dieſe Wundertiere beherbergt unſer Garten
ſchon ſeit einigen Jahren und zwar ein erwachſenes Pärchen HuhnFaſan
baſtarde die durch Färbung und Körperfſorm dem Kenner auf den erſten
Blick auffallen Von beſonderem Intereſſe iſt es daß die von der Henne
im vorigen Jahre gelegten und bebrüteten Eier nicht taub waren ſondern
wohlentwickelte Kücken zeitigten die nur nicht zum Ausſchlüpfen kamen
Erſt bei reichlicher Nachzucht würde ſich feſtſtellen laſſen ob die Charaktere
beſtändig ſind alſo eine neue Art mit dieſer Kreuzung beginnt Die
Kreuzungsmöglichkeit iſt bei manchen Arten ſehr gering z B bei Fucheé
und Hund bei anderen ſehr weitgehend So kreuzen ſich nachweislich
um nur einige extreme Fälle zu erwähnen Sporengans und Moſchus
ente Jbis und Löffelreiher Löwe und Tigerin Löwe und Leopardin und
Eisbär und Braunbärin Unſere drei Jungen aus dieſer Thigenannten
Kreuzung werden von Tag zu Tag frecher ſo daß ſie demnächſt aus ihrem
Garten in ein etwas engeres und feſteres Gewahrſam gebracht werden
müſſen Das für ſie hergerichtete Proviſorium iſt allerdings bereits beſetzt
da es galt zwei junge aus Wolhynien importierte Wölfe ein Geſchenk
unſeres Mitbürgers Herrn Karl Lüttig unterzubringen

Zu dem Konzert des erblindeten Piauiſten Siegfried
Hermansky war der Saal der Loge zu den fünf Türmen motz des
heißen Wetters das wir gerade an dem Tage hatten ſehr gut beſetzt
Hermansky erntete als Pianiſt und als Sänger Beifall der von Mitleid
erfüllten Sänger Unſere heimiſche plattdeutſche Rezitatorin Frau Berta
Kahlke die hier in einer Saiſon durch ihre liebenswürdige und künſtleriſche
Vortragsweiſe plattdeutſcher Dichtungen ſich ſchnell alle Herzen gewann
errang auch an dieſem Abend indem ſie den Konzertgeber unterſtützte
mit ihren vorzüglichen plattdeutſchen Vorträgen ungeteilten Applaus der
um ſo berechtigter war als die Künſtlerin in geradezu verblüffender
Narürlichkeit ihre Vorträge zu Gehör brachte Ungeteilter ſtürmiſcher
Beifall veranlaßte die Künſtlerin zu einer Zugabe Herr Hermanski hatte
in der Vortragenden eine gute Stütze gefunden

Süßmilchs Walhallatheater Die CarolaSänger wechſeln
heute wieder mit dem Programm Sonntag nachmittag 4 Uhr findet eine
Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt

3 u

Unter anderem empfehlen

Prima reinseid Taſfet o en breit
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Apollotheater Die Detektiv Komödie Sherlock Holmes hat

noch nichts von ihrer Anziehungskraft eingebüßt Morgen Sonntag finden
von vormittags 111 und nachmittags 4 Uhr ab Garten Konzerte bei
freiem Eintritt außerdem nachmittags 4 und abends 8 Uhr Vorſtellungen
ſtatt Jn beiden gelangt Sherlock Holmes zur Aufführung ur
Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte Preiſe Wir bemerken noch daß
dies die letzten Sonntags Aufführungen von Sherlock Holmes ſind

Der Wohltätigkeits Verein Edelweiſz veranſtaltet am
27 d Mts ſeine diesjährige Waſſerfahrt nach der Rabeninſel wobei den
Teilnehmern verſchiedene Ueberraſchungen bereitet werden Karten für
die Hin und Rückfahrt ſind in dem Zigarrengeſchäft von Paul Rümpler
Glauchaerſtraße 64 zu haben

Der Geſangverein Tannhäuſer Vereinslokal Franzislaner
Halle veranſtaltet morgen Sonntag ſein diesſähriges Sommerfeſt bezw
Kinderfeſt in ſänitlichen Räumen des Etabliſſements Paradies Das
Feſt wird Groß und Klein Unterhaltung und Beluſtigung in reichhaltiger
und origineller Abwechſlung bieten

Die Manrer Zimmerer und Erdarbeiter genehmigten
geſtern in geſonderten Verſammlungen den von dem Arbeitgeber Verbande
ausgearbeiteten Arbeitsvertrag Dieſer Vertrag welcher die Löhne und
das Arbeitsverhältnis nach dem von beiden Parteien vereinbarten Vergleiche
regelt ſoll von je 3 Vertretern der Gewerkſchaſten unterzeichnet werden
Heute treten die Ausſtändigen nun wieder in Arbeit

5 Eingeſunken Geſtern ſollte für die Cröllwitzer Papierfabrik ein
großer Keſſel angefahren werden Jn der Wörrthſtraße ſank der Wagen
mit der etwa 500 Zentner ſchweren Laſt in das Straßenpflaſter ein und
konnte erſt nach vieler Mühe wieder gehoben werden

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Emmerich 20 Juli Wolff s Bur Jn der hieſigen evan

geliſchen Kirche an der in der letzten Zeit Reſtaurierungsarbeiten vor
genommen wurden brach geſtern gegen 7 Uhr abends auf noch unaufgeklärte

Weiſe Feuer aus Um 8 Uhr ſtürzte der Turm mit beiden Glocken ein
Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken die anliegenden Gebäude
außer Gefahr zu bringen und es gelang nur die Kirchenbücher und einige
Geräte zu reuen

Wien 20 Juli Meldung des B Die Audienz Aehren
thals beim Kaiſer Franz Joſeph in Jſchl dauerte anderthalb Stunden
Es wurde darin feſtgeſetzt daß Tittoni vom Kaiſer in Jſchl am
25 Auguſt empfangen wird Die Verſchiebung vom 17 auf den 25
erfolgte auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers der an ſeinem Geburtstage

dem 18 Auguſt ſich ſeiner Familie widmen will Nach der Audienz
danlte Kaiſer Franz Joſeph telegraphiſch dem König von Jtalien für
den Empfang Aehrenthals

Mailand 20 Juli Meldung des B Jn dem von
Nonnen geleiteten hieſigen Kinderaſyl Santa Maria delle consolate
wurden von den mit der Aufſicht betrauten Perſönlichkeiten ſcheußliche
Verbrechen an den Kindern verübt Ein vierjähriges Mädchen er
krankte ſchwer an einer häßlichen Krankheit Die Vorſteherin Schweſter
Maria und mehrere Angeſtellte ſind flüchtig Die Vizevorſteherin
wurde verhaftet Gegen mehrere Perſonen wurden Haftbefehle erlaſſen

Eine weitere Meldung beſagt Die ſogenannte Schweſter Maria und
ihre Genoſſinnen haben ſich wie der Erzbiſchof feſtſtellte fälſchlich Titel
und Gewand von Ordensſchweſtern beigelegt Unter dem Verdachte an
den Kindern ſich vergangen zu haben wurde geſtern in Turin ein angeb
licher Prieſter namens Giovanni Piva verhaftet

Petersburg 20 Juli Wolff s Bur Gegen eine Vereinigung
von 23 Perſonen die den Kaiſer den Großfürſten Nikolai

Mitr I

Prima reinseid Damasséèé

21 Juli Seite 5Nikolajewitſch und Stolypin ermorden wollte iſt die Vor
unterſuchung beendet worden Die Akten ſind dem Staatsanwalt des
Petersburger Militärgerichtes übergeben worden Die Schuldigen von
denen ſich 20 in Unterſuchungshaft befinden während drei ſchon vor der
Unterſuchung flüchteten werden nach den Kriegsgeſetzen abgeurteilt werden

Drontheim 20 Juli Wolff s Bur Gegen Mitternacht des
18 ſetzte von Rörvik die Hohenzollern die Reiſe nach Auger und
Drontheim fort Mit dem auf dem Olaf Kyrre paſſierenden nor
wegiſchen Königspaar wurde Salut gewechſelt Das Wetter iſt
nach wie vor kalt und trübe Nach guter Fahrt traf der Kaiſer geſtern
6 Uhr vor Drontheim ein An Bord iſt alles wohl

Newyork 20 Juli Meldung des B Von den zahl
reichen Perſonen die bei dem Gedränge in Philadelphia während
des Feſtzuges vom Hitzſchlag getroffen wurden ſind fünf geſtorben
und etwa fünfzig in lebensgefährlichem Zuſtande Die Polizei
mußte ſich durch die Menge welche zu vielen Tauſenden dichtgedrängt die
Straßen einſäumte mit Knütteln den Weg bahnen um die ohnmächtig
Gewordenen herauszuholen Alle Hoſpitäler ſind Überfüllt Die Pferde
der Krankenwagen fielen ſchließlich vor Erſchöpfung im Geſchirr tot hin
Es wurden Privatequipagen und Automobile behördlich zur Kranken
beſörderung requiriert Siehe Telegramm in geſtriger Nummer Red

Port Said 20 Juli Wolff s Bur Der Dampfer Feßd
marſchall mit dem Staatsſekretär Dernburg iſt geſtern hier eingetroffen
An Bord iſt alles wohl

Sönul 20 Juli Wolff s Bur Während der Audienz in der
Nacht zum 19 d Mts in deren Verlauf der Kaiſer abzudanken be
ſchloß verſuchten Studenten dem Kaiſer eine Petition zu überreichen
wurden aber von der Polizei nach dem Oſtplatze getrieben wo ſie die
ganze Nacht verblieben Es wurden zahlreiche Reden gehalten Die
Menge wuchs beſtändig an verhielt ſich aber xuhig Der japaniſche
Polizeichef bewaffnete die Palaſtwache mit Karabinern Das amt
liche Organ bringt die erſte offizielle Mitteilung von der Abdankung
des Kaiſers zugunſten des Kronprinzen Sie iſt vom Kaiſer und dem
Miniſter des Auswärtigen unterzeichnet

Tokio 20 Juli Reut Bur Obgleich große Sympatyie für
den Kaiſer von Korea zum Ausdruck gebracht wird macht ſich doch
das Gefühl großer Erleichterung geltend da der Kaiſer der als großer

Jntrigant angeſehen wurde von nun ab vollſtändig entwaffnet iſt Man
glaubt daß die Beziehungen zwiſchen Japan und Korea keine Störung
erleiden werden Große Anerkennung wird dem mutigen Verhalten des
koreaniſchen Kabinetts während der Kriſis gezollt Mehrere japaniſche
Miniſter befürworten eine lebenslängliche Verbannung des Kaiſers
von Korea nach Japan

Patentanwaltshurean Sark Leipzig
erwertung Brühl 2

5 4 e dBezug des GeneralAnzeiger in Dölau
Abonnenten welche während der Sommermonate in Dölau Aufenthalt

nehmen ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß ſie den GeneralAnzeiger
durch unſere

Filiale in Dölan
z H des Herrn Karl Thiele Zechenhausſtraße 6

erhalten können

Reinwollene Mousseline neerne Aue

Erpedition des General Anzeiger

Fortsetzung Jnventur Fusverkaufs
ea 34000 Mtr Seidenstoffe ea 164000 Mtr Kleiderstoffe

Unter anderem empfehlen

Atr 45 Pt

schwarz u farbig AMtr

Prima reinseid Louisine
Organdy Leinen Zephir u O

50moderne Streifen AMtr 1

Prima reinseid Foulards
Schovten für Blusen und Kleider u 958 er

hell und dunkel Mtr 75 P

Prima Blusenseide neue Karos und Streifen

ca 18000 Stck Damen Konfelton
Mädchen und Knaben Konfektion

Unter anderem empfehlen

Reinseid Lifthoy Jackoetts auf Seide gearbeitet 75
Reinseid Tanet Boleros schwarz mit eleg s 97

Schwarzoe Kleiderstoffe glatt und gomustert u

z I

Stück

Mohair Alpacoas glatt und gemustert

ea 20000 Stek Damen Wäsehe
Herren und Kinder Wäsche

Damenhemdl

xir I

Unter anderem empfehlen

Achselschluss mit Spitze
Stück 88 Pt

Paleto 8 Covert Coat und Stoffe im engl Geschmack

Damenbeinkleid vorzügliche Qual mit Languetts Stück 98 pt

Stück 5

Stauh Paletots Covert Coat eto

Damenbeinkleid Knie Fagon mit Stickerei Stück 95 Pt

Stück 2

Schwarze Jacketts gute Verarbeitung
Damen Meglige Fa cKo aun mit Spitze Stück 85 Pt

Stück P Damen Negligo KRock weiss Barchent mit Languette Stück

ügliche QualitätDamen Regeuschirm ine Damen Regenschirm Sr 40 Pamenrkegenschirm 3
I Grosse Dogten jn Damenputz ind Weiss waren I ehborm billigen Inventurpreisen

Gböschäftshaus J Lewin
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Unsere Schaufenster
bitten zu beachten

Halld 4 IarFtplatz 2 3
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Saison Räugungv Verkauf

Tuum Aussu chen
Ein Poſten

Ddamen Iemden
Achſelſchluß mit Stickerei 5

Wert bis 25 jetzt

Zum Aunussu chen
Ein Poſten

Damen emden
in guten Stoffen und prima Stickerei

Wert bis 65 jetzt

TAum Aunussu chen
Ein Poſten

am Harch Jeinkleider
Wert bis 45 jetzt 95 of

f

Aussergewöhnlieh Vorteilhafte Angebot

n 3 ZuJ amen Konfektion Sonnenschirme
Auf Exrtra Tiſchen zum Ausſuchen elegante Ausführung weiß und ecru 85Gruppe I Gruppe II mit Spitze und Einſatz 1

7 8 1 25 Wert bis 90 jetztusenn v JGruppe III Grupvpe IV Zum Anssuchenin Waſchſtoffen Leinen indiſch Mull und 25 3 50 Ein Poſten
Monſſeline ohne Rückſicht auf den bish Wert

R

Sonnenschirme
1 Gruppe weiße 15 l prima Batiſt mit eleganter ValencienneBatist Blusen 1 Mousseline Blusen 29 Spitze und Einſatz 275

reine Wolle Serie II 50 Serie I Wert bis 90 jetzt

ackotts eGrupbe II 50

w W e Faenuch mit eiden Blenden un pplikationteilweiſe mit Seide gefüttert Gruppe II 11 50

501 Regenschirme
Z50 e Pona Regenschirme San i

Herren in dauerhaften Stoffen ſchwarz u bunt

850 ein holen Regenschirme U denen J
in prima halbſeidenen Stoffen

Der roeguläro Wort Uieser Jacketts ist der 2 bis 3fachs
Regenschirme U dern 4

in prima reinſeidenen Stoffen

Zum Ausſuchen Zum Ansſnuchen Zum Ausſuchen5 Crenol u v aus echten M bEin Poſten Damen Fantasie Rüte m Ein Poſten Strauss Zoas e Ein Poſten ar a ou Zoas
Serie I 0325 Serie II 95 4reihig 225 em lang 100 ö teilig 225 em langWert bis 7,00 jetzt Wert bis 10,50 jjetzt Wert bis 19,50 jetzt Wert bis 9,50 jjetzt

Damen Leder Zugstiefel
Räumungspreis

Damen Rossleder Stiefel
Räumungspreis

Damen farb Ziegenleder Stiefel
Räumnungspreis

Damen Boxleder Stiefel
Räumungspreis

Damen Schnür u Knopfstiefoel
echt Boxcalf und Chevreaux Ränmungspreis

Damen Schnür u Knopfstiefel
Ia Chevreaux und Boprcalf

50Wert ſonſt bis 12 Räumnungspreis

Handschuhe u Strümpfe

in Poſten Ialbhandschuhe 28
in Poſen Spitzenhandschuhbe 65

Ein Poſe Dalnenhandschuhein Poſe Dalnenhbandschuhe e

m Finger 50 em lang

ein voſten Damnen Strümpfe e ver 48 p

in Poſten üein poſen Damnen Strümpfe r 485
diamantſchwarz

Ein PoſtenDamen Strümpfe 85

engl lang geringelt u geſtreift jetzt

Zum Auscuchen
e en Markttaschen 28

Wert bis l jetzt 88 48

Schuhraven
5 Gr 23/24 25/26 2730 31/35M Rossleder Stiefol 2 m agenagelt 2 3 3

5 Boxerlt Stiokel ge s
5 Rindloder Sandalen 2 z 4
90 anb Segoltuchsehuhe

7 Reicecchnio 6 78 88 98
859 6 4 Mädchen Segeltuchstietel 44

mit Abſatz Gelegenheitskauf

Herren Wichsleder Zugstief el
Räumungspreis

Herren Rossleder Stiefel
Räumungspreis

Herren Spiegelrossleder Stiefel
Räumungspreis

Herren Boxcalf Stiefel g
Räumungspreis

Herren Schnür Stiefel 9
Ia Borxcalf u Chevreaux Räumungspreis

Ia Chevreaux u Borcalf
Herren Schnür Stiefel 11

85Wert ſonſt bis 15 Nänumnungspreis

y

l 1 n
ehe

e J 7 3 5 ne

5

Stehkragen und Vmlegekragen 42
Stück

Keh lmlegekragen 20

T 7

Kostümröcke Gruppe I 275
Gruppe II 75

letzte Mode engliſch melierte Deſſins mit Falten
aparte Knopfbeſätze darunter elegante ſchwarze Gruppe III 30

Voileröcke

erron Kragen 1 Manschetten Rennen

Uanschetten 20

Waschstofte
ein Ponen NOUSSolino e und bung

Ein Poſten Dephyr Vinfencar ocs Meter Ig

ein Poſten Iennisflanelle meter 28

ein Poſten Patist U Mull meter 25
Ein Poſten einen für Bluſen u Kleider Meter 38 Pf

r Jene reine Wolle 4 9
75 Meter 75 58 Pf

Zum Aussuchen
6

Der roguläre Wert dieser Röcke ist der 2 bis 3faehe

en venes Kill er Höschen

S 98geſtrickt

Wert bis 35 jetzt

v
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